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Ihren Wunsch, Templates als Einstieg in die Anwendung von PRINCE2 zu nutzen, können wir sehr gut nachvollziehen. Deshalb stellen wir Ihnen die im Handbuch „Erfolgreiche Projekte managen mit PRINCE2®“ beschriebenen  Managementprodukte fast 1:1 zur Verfügung. Für den erfolgreichen Einsatz in der Praxis fehlen dann noch:

1. Die Anpassung: Templates sind Rohdiamanten…
…die geschliffen werden müssen. Wir passen diese Templates gemeinsam mit dem Kunden in Form, Zusammensetzung und Handling an das Projekt und Unternehmen an. Bitte denken Sie bei der „Heimanwendung“ daran, dass das Anpassen an die Projektumgebung nicht nur ein elementarer Baustein sondern auch ein Grundprinzip der Methode ist. Damit Sie dabei möglichst hohe Flexibilität haben, stellen wir die Managementprodukte in Word und Excel zur Verfügung. PRINCE2 „erlaubt“ Ihnen auch Folien, Kalender, Metaplanwände, Post-its, Apps oder Projektmanagement-Tools. 

2. Der Nutzen: Der Wurm muss dem Fisch schmecken…
…nicht dem Angler. Templates auszufüllen ist lästige Pflicht. Selbst dann, wenn sie für Ihr Unternehmen und das Projekt zugeschnitten sind. Uns begegnet in der Praxis häufig das „Management by templates“. Leider garantieren Templates allein keinen Erfolg. Viel mehr hilft es Ihnen, wenn Ihr Team versteht, "wofür" die Informationen benötigt werden und welchen Nutzen das Projekt und sie selbst daraus ziehen.


Viel Erfolg bei Ihren Projekten wünscht
Das Maxpert-Team
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	A) Einführung

	Nennt den Zweck, die Ziele, den Umfang und die Verantwortung für die Strategie.

Eine Kommunikationsmanagementstrategie beschreibt die Kommunikationswege und die Häufigkeit der Kommunikation mit den Parteien innerhalb und außerhalb des Projekts. Sie ermöglicht die Einbeziehung von Stakeholdern in einem kontrollierten und beiderseitigen Kommunikationsfluss.

	· 



	B) Kommunikationsverfahren

	Beschreibung der, bzw. Verweis auf die, zu verwendenden Kommunikationsmethoden. Abweichungen von den Standards des Unternehmens- oder Programmmanagements sollten angemerkt und begründet werden.

	· 



	C) Tools und Techniken

	Beschreibung der Kommunikations-Tools und der für die Schritte im Kommunikationsprozess vorgesehenen Techniken

	· 



	D) Dokumentation

	Definition, welche Kommunikationsdaten benötigt und wo diese aufbewahrt werden, beispielsweise die externe Korrespondenz

	· 



	E) Berichterstattung

	Beschreibung der im Zusammenhang mit dem Kommunikationsprozess zu erstellenden Berichte, deren Zweck, Zeitpunkte der Erstellung und Empfänger z. B. Leistungsindikatoren.

	· 



	F) Zeitplanung von Kommunikationsmanagementaktivitäten

	Zeitpunkte, zu denen formelle Kommunikationsmanagementaktivitäten, beispielsweise am Ende einer Phase, durchgeführt werden sollen, unter anderem auch Audits der Kommunikationsmethoden.

	· 



	G) Rollen und Verantwortlichkeiten

	Angabe, wer für welche Aspekte des Kommunikationsmanagementprozesses verantwortlich sein wird. Dazu gehören unter anderem auch die an der Kommunikation beteiligten Rollen des Unternehmens- oder Programmmanagements.
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	H) Analyse der Stakeholder

	Identifikation interessierter Parteien und Beschreibung 
Derzeitige Beziehung
Angestrebte Beziehung
Schnittstellen
Schlüsselaussagen

	· 



	I) Informationsbedarf für jede interessierte Partei

	Vom Projekt zu liefernde Informationen
An das Projekt zu liefernde Informationen 
Informationsquelle und Informationsempfänger 
Kommunikationsintervalle
Kommunikationswege
Format der Kommunikation
Freigaben

	· 
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